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Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Mittwoch den 18. December.

Wie ſich die Bedürfniſſe des Lebens
im Laufe der Zeit geſteigert haben.

Wenn ſonſt ein junger Mann des Mittel-
ſtandes es durch Talent und Fleiß ſo weit ge
bracht, daß ihm ein jährliches Einkommen
von drei- bis vierhundert Thalern gewiß war,
ſo fuchte er unter den ſtillen ſittigen Töchtern
der Stadt das Mädchen welches ſeinen Au
gen wohlgefiel und bei deren Blick, wenn er
den ſeinen traf, das Herz ſüß aufwallte. Mit
friſchem frohem Jugendmuthe, dem nichts
zu ſchwer däucht, reichte er ihr die kräftige,
arbeitgewohnte Hand und das Mädchen,
das entnervenden Luxus nicht kannte, dem
Entbehren Luſt war, ſchlug fröhlich ein. Ein
Stübchen mit Alkoven, worin das große Gar-
dinenbett aufgetakelt ſtand, an das ſich ſpä
ter ein Paar kleine, wie Boote an ein. Se
gelſchiff, hingen eine Schüſſel Hausmanns
koſt ein Schlafrock, ein Oberrock und der
Bräutigamsfrack für den Mann ein Kir-
chenkleid und ein Paar keinene Hauskleidchen
nebſt einem Dutzend ſelbſtgeſponnener Schür-
zen für die Frau eichene Meübles, die
bis zur goldenen Hochzeit dauern und genü-
gen, das Concert der Finken im Obſtgarten

das Schauſpiel des Sonnenunterganges,
auch wohl mitunter ihres Aufganges ein
Spinnkränzchen der Frau, das ſie nach ein
genommenem mit Mann und Kind getheil-

tem Abendbrode beſucht, ein Gang des Man-
nes zum Nachbar und Gevatter mit dem Abend-
pfeifchen zu einem Kruge Stadtbier die
blühenden kräftigen Kinder, die vom Schul
meiſter leſen rechnen und ſchreiben vom Va
ter arbeiten und entbehren, von der Mutter

Zufriedenheit, Frohſinn und Gottvertrauen
lernen groß zu ziehen ohne daß die Sor-
ge um ſie und ihr dereinſtiges Fortkommen
in der Welt den Eltern graue Haare macht
das ward dem gemeinſchaftlichen Streben leicht
zu erſchwingen und darum konnten ſich auch
leere Hände in einander legen zum ewigen
Bunde, wenn nur die Herzen voll waren von
Liebe und Treue. Keine Schlange wohnte in
ihrem kleinen geſicherten Paradieſe und legte
ſich verführend an ihr Ohr keine Harpyen der
Sorge ſogen ſich Nachts an ihrem Herzblut
ſatt. So war es in der guten alten Zeit,
ehe das Modejournal Geſangbuch und Bibel,
ehe die großen Damenkaffee's das trauliche
Spinnkränzchen Theater Concerte und Kaf-
feehäuſer den freundlichen Abendbeſuch mit dem
Pfeifchen ehe koſtbare Cigarren dieſes ſelbſt
ſo wie Sammt und Seide das ſchlichte feſte
Leinen wandhohe Trumeaux den drei Hände
langen Spiegel und die luftigen Stühlchen von
Mahagony und Rohrgeflecht den unvergäng-

lichen Großvaterſtuhl verdrängt hatten als
noch die Reiſeluſt ſammt der Dampfkraft ſchlief
und der Spruch: „Bleibe im Lande und näh-

re dich redlich!“ als Wahlſpruch galt.
Jetzt aber wo der Luxus regiert und ſein

launenhaftes Weib, die Mode, ihren Seepter
despotiſch über die ganze kultivirte Welt
ſchwingt; wo der König wie der Karrenſchie
ber, die Fürſtin wie die Magd ſich ihren Ge

boten und Forderungen knechtiſch unterziehen
und dieſe Götzen mehr als anbeten ihnen
Wohlſtand und Ehre, Familienfrieden und
Seelenruhe, Tugend und Glück in die Mo
lochsarme werfen jetzt, wo es dieſem wahren
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Antichriſten beliebt, frech höhnend die veralte-
ten lange verſpotteten Formen jener einfachen
Zeit aus ihrem Grabe zu ziehen, um ſie in ih
rem Verderben ſpendenden Händen zu einer
neuen Geißel für die entarteten Kinder der
frommen Väter zu machen deren gotterfüllten
Geiſt und ihre heiligen Rococo Sitten ſie nicht
mit heraufbeſchwören können und mögen
jetzt, wo ohnehin bei der Menſchenüberfüllung
Europa's dem jungen Manne ſo ſchwer wird,
ſich Amt und Brod zu verſchaffen fragt er ſich,
wenn er es endlich dazu ja ſelbſt wenn er es
zu einem Einkommen von tauſend Thalern ge
bracht „Kann ich damit noch eine Frau ernäh-
ren Bedarf ich nicht für mich allein ſo viel?
Denn was bleibt übrig, wenn ich Schneider
und Schuhmacher Parfümeur und Haarkünſt-
ler, Logis und Wäſcherin, Traiteure, Condi-
tor, Bijouterie-, Mode, Buch und Muſika-
lienhändler, meine Tauſende von Cigarren be
zahle? kaum genug für Theater Concerte,
Luſtreiſen und Bälle, für Billard Boſton und
Whiſt, der launenhaften Fortung am grünen
Tiſche gar nicht zu gedenken. Meine Frau
will ein Haus machen natürlich! Sie braucht
zu den Thé dansant, den Damenkaffee's und
großen muſikaliſchen Soiréen ein geräumiges
und elegantes Lokal mit feinen Meubles ſei
denen Gardinen und zahlloſen Nippes, womit
elegante Damen ſich umgeben. Sie braucht
eine Köchin, denn unſere jungen Mädchen ha-
ben vor Sprach, Muſik-, Zeichnen-, Tanz-
e. Unterricht und den Uebungsſtunden zu den
Lectionen kaum Zeit, noch einen franzöſiſchen
Roman zu leſen aber keine, ſich um des Va
ters Küche zu kümmern. Sie braucht eine
Jungfer, die das Leinen näht und beſſert, da
ſie ihre, dem häuslichen Fleiße gewidmete, oh
nehin beſchränkte Zeit mit edleren Arbeiten in
Weolle, Seide und Perlen füllt, die freilich
mehr koſten als nützen. Sie braucht, wird ſie
Mutter, eine Amme, welche den Kleinen die
nährende Bruſt reicht, eine Bonne, welche ſie
hütet und pflegt, denn ihr ſelbſt machen reiz-
bare Nerven dies unmöglich. Sie braucht,
wenn die Kinder größer werden eine Gouver-
nante, welche mit ihnen franzöſiſch plappert
und ſie für den Salon bildet, wozu die Mutter
natürlich nicht Zeit hat. Sie braucht Sam-
metmantillen, Blondenkleider, Marabuts und
koſtbaren Schmuck, brabanter Spitzen und
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orientaliſche Diamanten um ſich von ihrer
Wäſcherin zu unterſcheiden und es der Gräfin
e zu thun. Sie gehört zwar dem Mittel

ande an, aber eben die äußeren Schranken
ſind gefallen die unter ihr ſtehenden drängen
ſie hinauf ſie muß will ſie nicht mit ihrer
Magd verwechſelt werden es den Damen der
höchſten Stände gleichthun. Das iſt natürlich.
Dazu aber gehört ebenfalls natürlich viel Geld,
und ein vermögenloſer Salariſt, Gelehrter,
Kaufmann Künſtler Prediger, Militair e.
laſſe das Heirathen oder ſuche ſich eine Reiche!
„Das Herz ſchweige, wir leben im Jahrhundert
des Verſtandes

Jndianerjuſtiz.
Leichtſinnige Bankerottierer werden bei den

Jrokeſen an einen Baum gebunden, worauf
jeder Gläubiger das Recht hat, ſeinem Schuld-
ner für jeden Dollar einen Streich zu verſetzen
und zu ſchimpfen nach Belieben. Damit iſt
aber die Sache ausgeglichen und kein Jndia-
ner ſpricht fernerhin einen Cent mehr an. Groß
müſſen die Jrokeſenbankerotte nicht ſeyn, denn
ſonſt könnte die Ausgleichung gefährlich wer
den. Ein Hunderttauſendbankerott man
denke nur!

Sehr wahr.
Jn einer Geſellſchaft, wo bei Tiſche viel

angeſtoßen wurde, fragte unlängſt einer ſeinen
Nachbar, den Arzt Dr. D. Warum man denn
eigentlich mit dem Weine anſtoße? Weil
replizirte dieſer im Weine die Wahrheit liegt
(in Vino veritas) und mit der Wahrheit ſtoße
man überall an.

Räthſel.Jch harre aus auf meinem Poſten,
Und ſcheue mich vor keinem Feind.
Gering find meines Daſeyns Koſten,
Und Speiſe hab' ich ſtets verneint.

Mag ſich Gewitterluſt erheben,
Und Sturm und Hagel mich bedräu'n,
Jch fürchte niemals für mein Leben,
Und lebe meiner Pflicht allein.

Was du nicht weißt, kann ich dir ſagen,
Gern nimmſt du meine Warnung an,
Weh denen die nicht nach mir fragen
Sie wählen oft die falſche Bahn.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stückfing We e l. gen
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Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom

mene Briefe.
An den Kellner Carl Hoffmann in Leipzig 2) an

den Schneidermeiſter König in Eilenburg 3) an den Regi
ments Tambour Ranſcht in Poſen 4) an Hrn. Herpſt in
Hamburg 5) an Friedrich Buchmann in Peißen 6) an
Ziffer F. H. in Leipzig poste restante 7) an Hrn. Brau
meiſter Oehlmann in Gerſchwitz.

Merſeburg, den 15. December 1844.
Königliches Poſt-Amt.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Langer;

Nachm. Herr Adj. Backs.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
S We Geboren: dem Glaſermeiſter Müller ein

ohn.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermeiſter Rock

ſtroh eine Tochter; dem Schloſſermeiſter Frauenheim jrn.
eine Tochter dem Oeconom Gautzſch eine Tochter dem
Hülfs Canzeliſt Glaſer ein Sohn dem Fleiſchhauermei
ſter Löwe ein Sohn. Getrauet: der Einwohner und
Schneidermeiſter Gympel zu Teutſchenthal mit Frau M.
verwittwete Peters von hier. Geſtorben: die Ehefrau
des Handarbeiters Müller zu Creypau, im 66. Jahre, an
Verzehrung der jüngſte Sohn des Schutzverwandten und
Maurergeſellen Born, 13 Tage alt, an Krämpfen.

Jm vorigen Stück unter den Gebornen muß es heißen
Buchbindergehülfe Adler, ſtatt Factor Püchel, und
unter den Geſtorbenen: Bürger und Obſthändler,
Kreß ſtatt Kroſt.

Neumarkt. Geboren: dem Gaſtgeber Gerlach zum
goldnen Stern ein Sohn. Getrauet: der Tiſchler-
meiſter Pfeifer mit Jgfr. Ch. Oertel von hier. Ge
ſtorben: der Einwohner Krümmling, im 44 Jahre (w.
erfroren gefunden).

Altenburg. Geſtorben: der älteſte Sohn des
herrſchaftlichen Kutſchers Klappach 16 J. 11 M. 3 W.
alt, an Verzehrung die jüngſte Tochter des Fabrikarbei-
ters Röder, 1 J. 9 M. 2 W. alt, an Verzehrung.

Kirchennachr. von Lützen November.
Geboren: dem Tiſchlermſtr. Voigt eine Tochter dem

Schneidermſtr. Herbig eine Tochter dem Muſikns Gün
ther eine Tochter dem Conditor Knüpffer eine Tochter
dem Nagelſchmiedemſtr. Burkhardt ein Sohn dem Hand
arbeiter Kirſten eine Tochter (todtgeb.) dem Wundarzt
Gerhardt eine Tochter dem Poſtillon Lorrbeer eine Toch
ter dem Schuhmachermſtr. Weiland eine Tochter z dem
Schuhmachermſtr. Stock eine Tochter dem Korbmachermſtr.
Schwarze eine Tochter dem Kaufmann Sack ein Sohn z
dem Seilermſtr. Tille ein Sohn. Getrauet: der
Schmidt Hanke von Leipzig mit J. S. Beyer von hier.
Geſtorben: der einzige Sohn des Einw. Zeumer, 2 J.
6 M. alt, am Scharlach die Ehefrau des Gärtners Pilz
hier, 59 J. alt, an Einklemmung eines Bruches; die jüngſte
Tochter des Conditors Knüpffer, 17 Stunden alt, zu früh
zeitiger Geburt der Mühlenbeſitzer Frauenheim, 71 J.
1 M. 12 T. alt, an Altersſchwäche die jüngſte Tochter
des Einw. Hofmann, 24 W. alt, an der Ruhr die vierte
Tochter des Schneidermſtrs. Bahrichs, 4 J. 11 M. alt,
am Scharlach die dritte Tochter des Schuhmachermſtrs.
Schwarze, 10 J. 8 M. alt, am Nervenfieber.

Kirchennachr. von Lauchſtädt November.
Geboren: einer ledigen Perſon eine Tochter dem Bür

ger und Schneidermeiſter Schneider eine Tochter. Ge
trauet: der Bürger und Chirurg Huth, ein Geſchiedener,
mit A. W. Saal von hier; der electriſtrende Arzt W. F.
Herrmann allhier mit C. M. S. Wallieur aus Priepert.

Geſtorben: die Ehefrau des Einwohners und Zim
mermeiſters Hieronymus, im 28. Jahre, an Verzehrung der
Hutmachermeiſter, Bürger und Kramer C. A. Schimpf,
im 57. Jahre, am Nervenfieber ein Kind des berittenen
Königl. Gensd'arm Georgi, im 2. Jahre, am Stickfluß.

Kirchennachr. von Schkeuditz: November.
Geboren: dem Zimmermann Günther eine Tochter

einer ledigen Perſon eine Tochter dem Zimmermann Nitſchke
eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn dem Wag-
nermeiſter Mühlpfordt eine Tochter dem Einwohner Zim
mermann ein Sohn dem Maurer Scharf ein Sohn.
Getrauet: der Decorationsmaler Schulze von hier mit
D. E. Schlegel von Leipzig. Geſtorben: die hinterl.
Wittwe des Einwohners Haupt, im 62. Jahre ein unehel.
Sohu, im 2. Monat eine Tochter des Cinwohners Eduard
Blankenburg, im 3. Jahre ein unehel. Sohn im 2.
Monat ein Sohn des Mechanikus Ernſt, im 4. Monat.

Marktpreiſe der letzten Woche.
pf.

Weizen 9120 bisRoggen 11011 631 bis
Thlr. ſgr. pf- Thlr. ſgr.

41 23

Bekanntmachung
heute in der Nähe des Sixtithores ein Beutel(1448) Bekanntmachung. Es iſt

Thlr. ſgr. pf. Tr. ſgr. pf.
Gerſte. e 9 9 1 77 7 bis 1 2 6
Hafer e r 18 9 bis 20

e N.

mit Geld gefunden worden welcher von dem 3 en e ne Poltgele
erſeburg, den 10. December

g iſt rat.
Büreau in Empfang genommen werden kann.

er Ma
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(1459) Holz- Auction.Donnerstag den 19. December d. J. früh 10 Uhr ſollen in dem Löſſener Eichenholze
bei Tragarth, eine Partie eichene Scheit-Klaftern, desgleichen 150 Wurzel und Abraum-
haufen an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

(1464) Verkauf. Ein neues polirtes Sopha, ein neues Schreibebüreau, ebenfalls
polirt, beide von birkenem Holz, ſo wie ein ſchöner Schreibeſecretair mit Aufſatz, ſtehen we
gen Mangel an Raum von jetzt ab zu verkaufen.

Merſeburg, den 16. December 1844. Ernſt Heber, wohnhaft am Markte.

(1445) Verkauf. Ein noch guter Wiener Concert Flügel, umfaſſend 7 Octaven
mit vier Zügen und von ſchönem Aeußern ſteht billig zu verkaufen und iſt das Nähere zu er
fragen, Roßmarkt Nr. 373 eine Treppe hoch.

1446) Verkauf. Eine große Parthie eiſerne, noch ganz neue Gewichte, von 1 Cent-
ner- bis 1 Pfund- Stücken ſind Veränderung halber ſehr billig zu verkaufen in Halle Brü-
derſtraße Nr. 220.

(1447) Verkauf. Eine Parthie alte Pfannenbleche, zum Ausſchweißen paſſend, ſind
à Etr. 24 Thlr. zu haben in Halle Brüderſtraße Nr. 220.

Dö nie Verkauf. Zwei gemäſtete Kühe ſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute zu
Döllnitz.
(1465) Verkauf. Das aus dem zerſchlagenen in der Riſchſchleuſe eingefrornen Kahn
genommene Holz, vorzüglich nutzbare eichene und weiche Bohlen von 6, 8 bis 14 Ellen
Länge, ſo wie Brennholzſpähne, ſollen vom Donnerstag den 19. bis 21. December Mor
gens um 10 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. Auch ſind Spähne von

Mittwoch an zu verkaufen. Sorger.
(1463) Verkauf. Zwei ſchöne, bunte, geſchnittene Ziegenböcke, welche ohne Hörner

ſind, ſtehen zu verkaufen in der Altenburg auf dem Elfeldſchen Freigute Nr. 715.

(1456) Verkauf.Ver änderungshalber ſollen 2 ganz gut gehaltene Buden, wovon die eine 9 Ellen lang,
6 breit mit Leinwand überzogen und die andere 6 Ellen lang und 5 breit ganz von Holz
2 Stück Ziegen, und eine Duantität Bauholz, Bretter Latten u. dergl., in der Vorſtadt
Altenburg Nr. 140. verkauft werden.

Merſeburg, den 15. December 1844. Sachs.
(1468) gogis Vermigtbung. Auf dem Dom Nr. 256. neben der Reitbahn iſt

eine Stube und Kammer mit Meublement vom 1. Januar 1845 ab an einen ledigen Herrn
zu vermiethen.

(1476) 2 Thaler Belohnung. Am Dienstag voriger Woche ſind mir auf dem
Wege von der Papiermühle bis in die Altenburg zwei braungewürfelte mit Leinwand ge
fütterte Pferdedecken verloren gegangen der ehrliche Finder wird gebeten dieſelben gegen
obige Belohnung beim Torfhändler Graul am Sixtiberge abzugeben.

ß
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(1457) Handlungs-Anzeigen. Die beſten großen Roſinen à Pfd. A Sgr.,

friſche Schmelzbutter ſehr billig und ſchönen großkörnigen Reis à Pfd. 21 Sgr. bei
J. C. E. Terppe.

Feinſten Melis ſo fein und feſt wie Raffinade, in Broden à Pfd. 5 Sgr. 6
Pf., mittel Melis in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., feinſten Raffinade in Broden à Pfd.
6 Sgr. (ſämmtliche Zuckers ſind keine Rübenzuckers) empfiehlt

J. C. E. Terppe.
Sehr delicat und reinſchmeckenden Portorico- Kaffee à Pfd. 7 Sgr., den beſten

Cheribon Kaffee à Pfd. 6 Sgr. 8 Pf. beide Sorten ſind wegen ihrer Güte und Billig-
keit beſonders empfehlenswerth, fein Domingo- Kaffee à Pfd. 6 Sgr. ord. Domingo-
Kaffee à Pfd. 5 Sgr. 6. Pf., für 1 Thlr. von jeder Sorte 4 Pfd. gratis, verkauft

J. C. E. Terppe.
Mein Lager ächter Bremer Cigarren beſteht jetzt aus 24 Sorten, worunter

ganz beſonders empfehlen kann
ächte Havanna, alt und vom feinſten Geruch, die Tauſend Stück 40, 20, 18, 16, 12

und 10 Thlr., die letzten 3 Sorten ſind ſehr ſtark, das Stück 2 Sgr., 1 Sgr. 3 Pf.,
1 Sgr., 9 Pf., 8 Pf., 6 und 5 Pf.,

feine Havanna-Cuba und Havanna-Columbia die 4 Kiſte 2 Thlr. und 15 Thlr. das
Stück 4 und 3 Pf.,

eine ſehr ſchwere Kentucky die J Kiſte 1 Thlr. 15 Sgr., 5 Stück für 1 Sgr., Perroſſier
die 4 Kiſte 1 Thlr. 15 Sgr., 5 Stück 1 Sgr.,

Land Cigarren die 4 Kiſte 1 Thlr. auch 25 Sgr., das Stück 2 Pf. und 2 Stück 3 Pf.

Aechten Bremer Varinas in Rollen das Pfund 12 Sgr. und 15 Sgr. gauz alten
ſehr feinen Varings das Pfund 20 Sgr., in ganzen Rollen weit billiger, Rollen Portorico
à Pfd. 8 Sgr., Cuba-Cnaſter das Packet 25 Sgr., Varinas-Miſchung das Packet 3 Sgr.
Aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Theodor Rocholl in Minden.

J. C. G. Terppe.
(1466) Handlungs- Anzeige. Jch empfehle hiermit meine ſämmtlichen Mate-

r ſehr guter Qualität und zu möglichſt billigen Preiſen beſonders erlaube
ich mir au2 beſte Smirn. Roſinen,

beſte friſche Bamb. Schmelzbutter,
Genueſer Citronat,
und ſchönſte große Prov. Mandeln

aufmerkſam zu machen auch verbinde ich damit zugleich die Empfehlung
meines vorzüglich aſſortirten Weinlagers, ſo wie verſchiedene Arages, Rums und

andern Spirituoſen,
auch beſte engk. und holländ. Vollheringe, marinirte Heringe,
Lüneburger Bricken,
Gothaer Zungen- und Schlackwurſt,
Caviar, Sardellen, Schweizerkäſe u. ſ. w.

Wilhelm Honigmann.
(1475) Handlungs-Anzeigen. Große Smirnaer Roſinen, Corinthen, Genueſer

Eitronat (das Pfund 10 Sgr. alle Gattungen Zucker und Gewürze empfiehlt zur Feſt
Otto Peckolt.bäckerei

Schöne fette Heringe in ganzen und halben Tonnen bis zu 7 Thlr., in Schocken und
im Einzelnen verhältnißmäßig eben ſo billig. Otto Peckolt:.
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(1470) Handlungs-Anzeigen. Große Roſinen, beſte Waare, Bamb. Schmelz-

butter, Bockzucker, empfehle ich zum Feſte zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Letzterer in
Broden, ohne Papier gewogen, à Pfd. 5 Sgr., ſo wie alle übrigen Material Waaren zu
den möglichſt billigſten Preiſen. Ferdinand Scharre.

Grog und Punſch Extract, ganz friſche Waare Rums von 10 Sgr. bis 25 Sgr.
à Quart, feine Liqueure und Aquavite, ſo wie Land und Nordhäuſer Kornbranntwein
empfehle ich Wiederverkäufern unter Zuſicherung ſchöner Waare äußerſt billig.

Ferdinand Scharre, Neumarkt.
m r r

(1451) O e l kuchengute friſchgeſchlagene à 4 Pfund ſchwer ſind zu haben und werden billigſt verkauft in der

Königsmühle zu Merſeburg. Eduard Wachsmuth.

(4397) Goldleiſten.Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager von Goldleiſten, ſowohl in glatten als
gemuſterten und auch in den jetzt ſo beliebten Barockrahmen, empfehle ich zu dem bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte zum Einrahmen der Bilder und Spiegel den Fuß von 20 Sgr.
an bis 6 Pf.

Spiegel und Bildergläſer kann ich zu den billigſten Preiſen berechnen und bitte daher
um recht viele Aufträge. Franz Müller, Glaſermeiſter. Dom.

(1436) Louis Naumann in Merseburg
neben dem Gaſthaus zum goldenen Arm

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte:
feine Bijouterien, alle Arten der feinſten Parfümerien und Toilettenſeifen.
Shawls, Tücher, Schlipſe, Cravatten und Jaro mir in verſchiedenen Stoffen.
Feine Herrenwäſche, als: Chemiſetts, Halskragen und Handmanſchetten;
Handſchuhe in Glacé, Seide und Baumwolle für Damen, Herren und Kinder,
Beinkleiderträger und Uhrſchnuren, Brieftaſchen, Notizbücher, Cigar-
ren-Etuis mit und ohne Stickerei, Damentaſchen von Roßhaaren, Kopf-,
Kleider-, Zahn- und Nagelbürſten, alle Arten Kämme in Horn, Elfenbein
und Schildkrot, Geldbörſen in Seide und Baumwolle, ſo wie noch viele andere
Gegenſtände, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Regenschirme
in großer Auswahl von 20 Silbergroſchen an bis 53 Thaler.

Lager echter Havanna und Bremer Cigarren, Canaſter und Portorico in
Rollen, Pariſer und Holländiſchen Schnupftabak, empfiehlt

Louis Naumann.
17

(1454) Pariſer Glanz Lack.
Billigſtes Mittel, um in kürzeſter Zeit, für wenige Pfennige, Stiefel und Schuhe auf

das Feinſte zu lackiren, dabei für Conſervirung des Leders nur zweckdienlich, iſt in Flaſchen,
z Pfund enthaltend, mit deutlicher Gebrauchsanweiſung verſehen à 4 Thaler in Merſeburg
zu haben bei Franz Schwarz, Markt „Stadt Berlin.“

Bei der jetzt herrſchenden Mode, auf Bällen und in Geſellſchaften lackirtes Schuhwerk
zu tragen, iſt obiger Lack beſonders empfehlungswerth.

S

4
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(1455) e Das Depot SS feiner Parfümerien und Toiletten Seifen D.
von Franz Schwarz am Markt „Stadt Berlin c

D empfiehlt feinſte Cocos Seife mit und ohne Parfüm, Palm, Windſor, Trans
S parent, Mandel, Palmirene, Roſen, Veilchen, Cosmetique, bittre Al-
D mand, Königs und noch verſchiedene andere Compoſitions Seifen Denſtor S
D. fer-z, China-, Rindsmark-, Stangen- und noch mehrere Haarpomaden und
z Haarvble in den mannigfaltigſten Wohlgerüchen Eau de Cologne, Eau de s

Naumburg Eau de Levande und verſchiedene Extraits d'odeur in den feinſtenBlumengerüchen, Räucherkerzen, Räucherpulver, Räuchereſſenz, wie auch noch ver 3
ſchiedene andere Gegenſtände für die Toilette, in Dutzenden und einzeln zu den

S billigſten Preiſen.
ß

Se ehe(1458) Ergebenſte Anzeige.
Von friſch geſchoſſenen Haaſen verkauft das Fleiſch zur beliebigen

Auswahl, à Stuck 10 Sgr. Sonnabend den 21. December und fol-
gende Tage

Haaſenfelle kauft zum hochſten Preiſe
Carl Herrmann, Saalgaſſe Nr. 378.

(1460) Empfehlung. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein Lager
aller Gattungen feiner und ordinärer Spielwaaren, Schachtelkiſten und Spinnräder zu den
möglichſt billigſten Preiſen zur geneigten Berückſichtigung.

Merſeburg. Ernſt Mühle, Holzdrechsler, Gotthardtsſtraße
Nr. 92. 1 Treppe.

(1439) Anzeige. Es ſind bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz noch
roße Vorräthe von Kohlenſteinen vorhanden, und es ſoll deshalb der jetzt beſtehende wohlfeile Preis im Laufe dieſes Monats noch fortbeſtehen.

DOöllnitz, den 9. December 1844.

(1453) Anzeige. Cheve- Gläſer auf Cylinder-Uhren von jeder Größe ſind wieder
zu haben und werden ſchnell aufgepaßt bei

Merſeburg den 15. December 1844. Ferdinand VBeck, Uhrmacher.
(1462) Anzeige. Sehr hübſches Blechſpielzeug beis Frauenheim, Klempnermeiſter, Oberölgrube.

m

(1376) Anzeige.Bei dem Kohlenwerke Fortunga bei Lochau und Döllnitz ſollen für jetzt noch
1000 Stück Kohlenſteine mit Einem Thaler Vier Silbergroſchen verkauft werden. Die
Steine ſind feſt geſchlagen und von vorzüglicher Güte.
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(1472) Empfehlung. Hierdurch erlaube ich mir folgende Waaren zur geneigten

Abnahme unter Verſicherung der billigſten Preiſe beſtens zu empfehlen als feine franzö
ſiſche Liqueur- und Chocoladen-Figuren, Marzipan und verſchiedene Sorten anderes Con-
feet von 73 Sgr. bis 1 Thlr. pro Pfund ſo wie beſten Genueſer Citronat Brünellen
und Malaga- Citronen zu 13 24. Thlr. pro 100. Stück, Honigkuchen mit dem üblichen
Rabatt, ſo wie Beſtellungen auf Stollen gut und pünktlich ausgeführt werden.

Der Conditor Adolph Frank.

(1461) Empfehlung. Stell oder Schiebelampen in Meſſing und Neuſilber,
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt ſehr billig

Frauenheim, Klempnermeiſter, Oberölgrube.

(1469) Empfehlung. Eine Auswahl feiner bunter Damenſchuhe, welche ſich vor
züglich zu Weihnachts Geſchenken eignen, empfiehlt W. Vogel.

Friſche Haaſenfelle kauft fortwährend zum höchſten Preis
W. Vogel, Brühl und Markt.

(1473) e Weihnachts- Geſchenke
in Galanterie- S Buchbinder-Arbeiten, alle Artikel zum Schulgebrauch, Schreib-
und Zeichnen-Materialien, in großer Auswahl empfiehlt

Guſtav Lots am Markt.

(1475) e Feine Parfümerien.
Toilett-Seifen, Rindsmark- S. Stangen-Pomaden, Haar-Oele und

Cocus-Seife, letztere in Stücken zu 1 und 2 Sgr., in roth und weiß, als etwas Vorzüg-

liches empfiehlt Guſtav Lots am Markt.
(1452) Bekanntmachung. Den 23. d. M. von früh 10 Uhr an ſollen in dem

Löſſener Pfarrholze zwanzig und einige Schock Wellen, Weidenhieb und Dornen, gegen
ſofortige baare Bezahlung verauctionirt werden.

(1449) Geſuch. Ein Fortepiano wird zu miethen geſucht; Näheres bei dem Bött-
chermeiſter Pötzel, Unter Altenburg Nr. 495.

(1471) Verloren wurde am 10. December Abends auf dem Wege von Großkugel
auf Raßnitz Zöſchen bis Schladebach eine Wagenwinde. Der ehrliche Finder wird gebe-
ten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung im Gaſthofe zu Röcken abzugeben.

(1467) Erwiederung. Auf die von dem Herrn Thierarzt Beile hier in dem vori-
gen Stück der hieſigen Blätter unter Nr. 1425. erlaſſene, mich betreffende, Warnung er-
kläre ich vorläufig zu meiner Rechtfertigung daß deren Wahrheit völlig unbegründet iſt
und dieſe Sache bereits bei einem Königl. Wohllöblichen Land und Stadtgericht hier zur
Unterſuchung vorliegt, deren Reſultat ich ſpäter mitzutheilen nicht unterlaſſen werde.

Heinrich (nicht Herrmann) Suck, Oeconom.

Wegen des auf künftige Mittwoch fallenden Iſten Weihnachtsfeiertags erſucht die
Unterzeichnete ganz ergebenſt, die etwa für das nächſte Stück dieſer Blätter beſtimmten Be
kanntmachungen c. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefälligſt einſenden zu wollen.

Die Redaetion.
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